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Als Sport- und Gesund-
heitstrainer setze ich seit
2014 die Konzepte der
Workout Group an fünf
Standorten um. Ich freue
mich über die wachsen-
de Aufmerksamkeit, die
dem Thema "Senioren
und Fitnessstudios" in
der Zeitschrift "Gesund
in Braunschweig" ge-
widmet wird. Es ist an
der Zeit, mit veralteten
Vorurteilen aufzuräumen
und die Bedeutung von
Fitnessstudios für die 
Gesundheitsförderung
älterer Menschen her-
vorzuheben.

Überholte Klischees überwinden
Noch immer existiert in den Köpfen vieler Menschen das
Bild, dass Fitnessstudios ausschließlich von muskelbepack-
ten jungen Männern – den sogenannten "Pumpern" – 
besucht werden. Dieses Klischee hält insbesondere ältere
Menschen davon ab, den Schritt in ein Fitnessstudio zu 
wagen, da sie glauben, dort nicht willkommen zu sein.
Doch die Realität sieht anders aus: Fitnessstudios haben sich
längst zu Gesundheitszentren entwickelt, die Menschen 
jeden Alters ansprechen.

Das Workout Wasserwelt: Ihr Gesundheitsstudio in
Braunschweig
Im Workout Wasserwelt verstehen wir uns in erster Linie als
Gesundheitsstudio. Unser oberstes Ziel ist es, die Lebens-
qualität jedes Einzelnen zu verbessern und diese bis ins 
hohe Alter zu erhalten. Daher beschäftigen wir ausschließ-
lich qualifiziertes Fachpersonal und legen großen Wert auf
kontinuierliche Aus- und Weiterbildung. Das Fitnesswesen
in Deutschland hat sich gewandelt: 
Es ist ein Berufsfeld, das erlernt und mit Leidenschaft 
ausgeübt wird.

Einladung an alle Generationen
Wir möchten alle Menschen ansprechen, die ihre Lebens-
qualität verbessern oder steigern möchten. Unser Angebot
richtet sich nicht nur an junge, sportliche Personen, sondern
explizit auch an Senioren. Es ist wichtig, dass Interessierte
sich die verschiedenen Studios ansehen und das für ihre Be-
dürfnisse passende auswählen. Es gibt viele gute Studios auf
dem Markt, und auch wenn man vielleicht einmal schlechte
Erfahrungen gemacht hat, sollten nicht alle über einen
Kamm geschert werden. Probetrainings sind eine hervor-
ragende Möglichkeit, die Qualität eines Studios zu testen.

Alles unter einem Dach
Im Workout Wasserwelt bieten wir ein umfassendes 
Angebot an Kursen für jedes Alter und Fitnesslevel. Unser
Spektrum reicht von Yoga und Pilates bis hin zu speziellen
Koordinationskursen. Besonders beliebt sind unsere zehn
Aquakurse, die von unseren Mitgliedern gerne genutzt 
werden. Diese gelenkschonenden Wasserkurse sind ideal
für alle, die ein effektives und zugleich schonendes Training
suchen.Um sich von unserem vielfältigen Angebot zu über-
zeugen, laden wir Sie herzlich zu einem Probetraining ein.
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf und entdecken Sie, wie wir
gemeinsam Ihre Fitnessziele erreichen können.

Gemeinsam gegen Volkskrankheiten
Unser Clubleiter des Workout Wasserwelt, Thomas 
Komprecht, wird zudem einen Bericht zu den häufigsten
Volkskrankheiten in Deutschland verfassen und erläutern,
wie wir aktiv den Mitgliedern helfen, damit umzugehen.
Dies unterstreicht unser Engagement für die Gesundheit
und das Wohlbefinden unserer Mitglieder.

Fazit
Fitnessstudios sind längst nicht mehr Orte, die nur von 
einer bestimmten Klientel besucht werden. Sie haben sich
zu wichtigen Einrichtungen der Gesundheitsförderung 
entwickelt, die Menschen jeden Alters unterstützen, ihre
körperliche Fitness und damit ihre Lebensqualität zu 
verbessern. Es ist an der Zeit, die bestehenden Vorurteile 
abzubauen und die vielfältigen Möglichkeiten zu erkennen,
die Fitnessstudios – insbesondere für Senioren – bieten. Wir
freuen uns darauf, Sie im Workout Wasserwelt willkommen
zu heißen und gemeinsam an Ihrer Lebensqualität zu 
arbeiten, um diese bis ins hohe Alter zu erhalten.

Fitness für alle Generationen:
Willkommen im Workout Wasserwelt!

Wabe-Schunter-Bote
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Exklusiver Sommerdeal für die Leser des Wabe-Schunter-Boten.

Anzeige
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Im Workout Wasserwelt bieten wir nicht nur eine Vielzahl
an Kursen, die Menschen jeden Alters ansprechen, sondern
wir setzen besonders auf die Förderung der Gesundheit und
Prävention bei weit verbreiteten Erkrankungen. Unser 
Anspruch ist es, aktiv einen Beitrag zur Verbesserung der 
Lebensqualität zu leisten – sei es durch gezielte Bewegung
oder durch die Unterstützung bei der Krankheitsprävention.
In den folgenden Abschnitten möchten wir erläutern, wie
Bewegung speziell bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
Diabetes und anderen häufigen Gesundheitsproblemen 
unterstützend wirken kann.

Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Regelmäßige Bewegung kann das Herz-Kreislauf-System
positiv beeinflussen. In unserer Einrichtung bieten wir ge-
zielte Trainingseinheiten an, die zur Verbesserung der allge-
meinen Fitness beitragen. Messungen wie VO₂max-Analy-
sen und Blutdruckkontrollen können Hinweise auf den ak-
tuellen Fitnesszustand geben und helfen dabei, individuell
abgestimmte Trainingspläne zu entwickeln.

Diabetes mellitus
Sportliche Aktivität kann eine wertvolle Ergänzung zu me-
dizinischen und ernährungsbezogenen Maßnahmen sein,

um den Stoffwechsel zu regulieren. Individuell angepasste
Bewegung kann dazu beitragen, die Insulinsensitivität zu
fördern und das allgemeine Wohlbefinden zu verbessern.

Chronische Atemwegserkrankungen
Gezielte Bewegung kann die Atemmuskulatur stärken und
so das allgemeine Wohlbefinden unterstützen. Unsere 
sanften, progressiven Ausdauereinheiten sind darauf aus-
gelegt, die körperliche Leistungsfähigkeit zu fördern.

Psychische Erkrankungen
Regelmäßige Bewegung kann helfen, Stress abzubauen
und das allgemeine Wohlbefinden zu steigern. Neben der
körperlichen Betätigung bietet unser Club eine soziale 
Umgebung, die den Austausch mit anderen fördert und zur
Motivation beiträgt.

Rückenschmerzen
Gezielte Kräftigungsübungen können helfen, Rücken-
schmerzen vorzubeugen und die allgemeine Bewegungs-
kompetenz zu verbessern. Unser Angebot umfasst sowohl
geführte Trainingseinheiten als auch individuelle Programme
zur Unterstützung einer stabilen Körpermitte.

Demenz
Bewegung erfordert Koordination und kann die geistige 
Leistungsfähigkeit fordern und fördern. Spielerische und 
abwechslungsreiche Bewegungseinheiten können dazu 
beitragen, kognitive Prozesse zu unterstützen.
Im Workout Wasserwelt legen wir Wert darauf, Menschen
in ihrem individuellen Gesundheitsmanagement zu unter-
stützen. Bewegung ist ein wichtiger Baustein eines aktiven
Lebensstils, und unser qualifiziertes Team steht bereit, um
unsere Mitglieder auf diesem Weg zu begleiten.          -WW

Gesundheit ist das wertvollste Gut, das wir haben. In einer Zeit, in der zahlreiche Volkskrankheiten immer mehr Menschen
betreffen, wird die Bedeutung von Bewegung und einem aktiven Lebensstil zunehmend erkannt. Als Clubleiter des Work-
out Wasserwelt und Absolvent des Masterstudiengangs Prävention, Sporttherapie & Gesundheitsmanagement liegt es mir
besonders am Herzen, Menschen für ein bewussteres Gesundheitsverhalten zu sensibilisieren und sie dabei zu unterstüt-
zen, Bewegung fest in ihren Alltag zu integrieren.

www.workout-wasserwelt.de / Tel. 0531 180 50 640 / 
Am Schützenplatz 1 / 38114 Braunschweig / 

www.workout-bs.de / Tel. 0531 12 69 41 / 
Juliusstraße 2B / 38118 Braunschweig

Ihr Partner für Gesundheitsförderung und Prävention

Wabe-Schunter-Bote
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Aussenansicht Wasserwelten in Braunschweig.
Fotos (4): Wasserwelten

Thomas Komprecht Clubleiter im Workout Wasserwelt und
Viktor Bresse Sportdirektor der Workout Group.

Anzeige
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Wabe-Schunter-Bote

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

zur Sommer-Ausgabe des Wabe-
Schunter-Boten darf ich Sie auf 
diesem Wege ganz herzlich begrüßen.

Es passiert derzeit sehr viel im 
Erscheinungsbereich unseres Magazins:

Das Naturerlebniszentrum Haus Entenfang der Stadt 
Braunschweig feierte am 27. April bei bestem Wetter sein 
10-jähriges Jubiläum.

Eine wichtige Institution im Stadtgebiet: Natur erlebbar und 
begehbar machen. Viele Projekte wurden in den letzten 10 
Jahren vom Team angestoßen. Das Naturerlebniszentrum ist aus
Riddagshausen nicht mehr wegzudenken.

Ebenfalls am 27. April fand in Querum auf der Schunterbrücke
der zweite Flohmarkt statt. Die Veranstalter profitierten nicht
nur vom schönen Wetter, auch das Ambiente auf der Schunter-
brücke mit der tollen Aussicht ist für diesen Flohmarkt ein 
Alleinstellungsmerkmal.
Wir hoffen auf eine Fortsetzung im kommenden Jahr!

Der Förderverein der Ortsbücherei Querum feiert in diesem Jahr
den 25. Geburtstag.
Glückwunsch zu 25 Jahren guter Arbeit!

100 Jahre Grundschule Querum wird 2025 gefeiert! 
Ein schöner Anlass für Eltern und die Schülerinnen und Schüler
der Grundschule, die ja bald erweitert wird, dieses Jubiläum zu 
feiern!
Herzlichen Glückwunsch!

Die Aktion Schulputz/Stadtputz am 21. und 22. März 2025 war
wieder ein richtig guter Erfolg.
Viel Müll wurde gesammelt und Farbschmierereien beseitigt.
Danke an die Helferinnen und Helfer für dieses ehrenamtliche
Engagement für unsere Umwelt!
Dank auch an Jan Engelhardt von der Tagespflege Querum für
die Verpflegung der Helferinnen und Helfer in Riddagshausen!

…und nun: Viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe!

Herzlichst, Ihr
Thorsten Wendt
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Der Bienroder See ist ein nierenfömiger Baggersee im nordöst-
lichen Ortskern von Bienrode. Maximale Tiefe des Bienroder
Sees: Bis 18 Metern/Umfang 1,8 km. Ein Ausflug zum Bien-
roder See lohnt sich!
Laut Stadt Braunschweig gibt es im Bienroder See gefährliche

Bunkerteile,sodass hier das Baden allerdings leider nicht erlaubt
ist. Red.

Bienroder See:

Am 14. Juni 2025 von 10 Uhr bis 14 Uhr wollen die Vereine
und Organisationen, die eherenamtlich im Bereich der Vermitt-
lung der Braunschweiger Geschichte arbeiten, unter den Kolon-
naden des Altstadrathauses einen „Ehrenamtstag Geschichte“
veranstalten.
Dabei möchten wir über unsere Arbeit informieren und neue
Mitstreiterinnen und Mitstreiter gewinnen. 
Wir freuen uns auf die interessierten Besucher.

Ehrenamtstag „Geschichte“

vor dem Altstadthaus

Altstadtrathaus im März 2025.                  Foto: Dirk Schaper

Neu!
Der Wabe-Schunter-Bote im Netz:

https://wabeschunterbote.com/
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Nachdem bereits am Freitag Schüler der IGS Querum und
der Grundschule Querum in Querum, sowie die KITA Rid-
dagshausen in ihrem Stadtteil unterwegs waren, starteten
am Samstag ungefähr 30  „Stadtputzer“, organisiert vom
CDU-Ortsverband Wabe-Schunter,  vom Haus Entenfang

aus in die einzelnen Stadtteile Querum, Gliesmarode und
Riddagshausen, um am Stadtputz teilzunehmen. 
Auch die Querumer Jäger unterstützten die Aktion.
Gesammelt wurde reichlich Müll, ferner wurden Farb-
schmierereien beseitigt, Aufkleber entfernt und illegale
Müllablagerungen im Querumer Forst abgeräumt.
Im Anschluss gab es einen leckeren Imbiss im Haus Enten-
fang. Danke an die Helferinnen und Helfer aus allen drei 
Stadtteilen des Stadtbezirks Wabe-Schunter-Beberbach.

Aktion-Stadtputz: CDU-Ortsverband putzte mit

Ein Teil der Helfergruppe beim Stadtputz.

Das gesammelte Ergebnis aus drei Stunden
„Intensivreinigung“. Fotos (2): Reinhard Frieden
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Barbier Spezial Herrensalon
Öffnungszeiten: Di, Mi. Fr 7:30 - 17:00 Uhr,
Sa 6:30 - 13:00 Uhr, Mo & Do geschlossen!

Veltenhöfer Str. 14 - neben der STAR-
Tankstelle

Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Feine Goldschmiedekunst seit 1989

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr u.15.00 - 18.00 Uhr,
Mi Nachmittag geschlossen

Sonntag, 15. Juni 2025, von 15 bis 17.30 Uhr
Kräuterspaziergang Sommer 1
Bei dieser sommerlichen Kräuterführung gehen wir auf Ent-
deckungsreise zu essbaren und dekorativen Blüten. Auch die 
ersten Samenständen wie z.B. von der Brennnessel können
schongeerntet werden. An gemähten Stellen sind auch jetzt
noch frische Pflanzen zu finden.
Kosten: 8,00 €
Treffpunkt: Waldforum Riddagshausen, Ebertallee 44, 
Braunschweig (Buslinie 423 „Grüner Jäger“)
Veranstalterin: Gisela Stöckmann www.naturpaedagogik-bs.de
Anmeldung nicht erforderlich, bitte rechtzeitig am 
Treffpunkt einfinden!

Samstag, 21. Juni 2025, von 11 bis 14 Uhr
Waldforum-Juniortag: „Wasserwelten – Forschungsreise
in den Bach“ für Kinder ab 6 Jahren mit einem Erwachsenen.
Bitte wassertaugliche Kleidung, Rucksackverpflegung, Kescher,
Handtuch, Decke und evtl. Gummistiefel mitbringen!
Kosten: 15,00 € pro Kind incl. 1 Erwachsenen.
Leitung: Ute Kabbe (zertifizierte Waldpädagogin)
Treffpunkt: Braunschweig Gänsekamp/Ebertallee - Öffentlicher
Parkplatz vor dem Kleingartenverein Gänsekamp
Veranstalter: Förderverein Waldforum Riddagshausen e.V.
Anmeldung online: https://waldforum.events

Samstag, 21. Juni 2025, von 10 bis 13 Uhr
Waldforum-Juniortag: „Schätze des Waldes“, 
für Kinder von 8 bis 12 Jahren.
Kosten:15,00 € pro Kind, Jugendliche/r
Leitung: Anke von Gadenstedt und Stefanie Bucher-Pekrun
(zertifizierte Waldpädagoginnen)

Treffpunkt: Braunschweig-Buchhorst/ Waldparkplatz Höseweg
(gegenüber Ebertallee 45a)
Veranstalter: Förderverein Waldforum Riddagshausen e.V.
Anmeldung online: https://waldforum.events

Freitag, 27. Juni 2025 von 20 bis 22.30 Uhr
Waldforum-Juniortag: „Nachtwanderung mit Taschen-
lampe“ - für Kinder ab 6 Jahren mit einem Erwachsenen
Kosten: 15,00 € pro Kind incl. 1 Erwachsenen
Leitung: Ute Kabbe (zertifizierte Waldpädagogin)
Treffpunkt: Wolfenbüttel, Parkplatz am Waldeingang zum 
LÖWE-Pfad (Ecke Neuer Weg/Waldweg, gegenüber Fitness-
Studio). Veranstalter: Förderverein Waldforum Riddagshausen e.V. 
Anmeldung online: https://waldforum.events

Samstag, 28. Juni 2025, von 11 bis 13 Uhr
„Glow-Moments im Wald – Der Wald als deine Kraftquelle“
Kosten: 20,- € pro Person
Leitung: Anke von Gadenstedt (Waldgesundheitstrainerin und
zertifizierte Waldpädagogin)
Treffpunkt: Braunschweig-Buchhorst/ Waldparkplatz Höseweg
(gegenüber Ebertallee 45a)
Veranstalter: Förderverein Waldforum Riddagshausen e.V.
Anmeldung online: https://waldforum.events

Weitere Termine sind Online über die Website des Wald-
forums abrufbar. 
Ausserdem finden sich dort Einkleide Empfehlungen und 
weitere Informationen. -Waldforum

Waldforum Riddagshausen

Spannende Veranstaltungen im Juni

Eigentumswohnung gesucht von Privat 
0531 - 42878602 
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Unser Team mit Sandra Benke, Helena Kiene,
Alice Bernstein, Nicole Müller und Mandy Schütz

freut sich auf Ihren Besuch.

Unser Team mit Sandra Benke, Helena
Kiene,Alice Bernstein, Nicole Müller und

Mandy Schütz freut sich auf Ihren Besuch.

Im Naturschutzgebiet Riddagshausen besteht seit Mitte Februar
2025 eine Junior-Ranger-Gruppe, innerhalb des Braunschweiger
Stadtgebiets ein bislang einmaliges Angebot. Bis zu 15 Kinder
und Jugendliche im Alter von 8 bis 15 Jahren
besuchen alle zwei Wochen das Haus Entenfang als Ausgangs-
punkt zu verschiedenen Exkursionen und Erlebnissen im 
Gebiet. Hautnah werden die vielfältigen Lebensräume zu jeder
Jahreszeit erkundet sowie Tiere und Pflanzen kennen gelernt.
Die Nähe und der Umgang von Kindern mit der Natur sind
wichtige Voraussetzungen für eine gesunde geistige und 
körperliche Entwicklung, fördern Resilienz und Stressabbau und
bedienen ein ureigenes Bedürfnis von Kindern, ihr lebendes
Umfeld mit allen Sinnen zu erfahren.
Junior-Ranger-Gruppen gibt es in den meisten Nationalen 
Naturlandschaften (Nationalparks, Biosphärenreservate und 
Naturparks), überall dort, wo es Ranger gibt, von denen sie
auch betreut werden. Es sind Kinder und Jugendliche, die sich
in ihrer Freizeit regelmäßig treffen, um die Natur ihres Schutz-
gebietes unter Anleitung und gemeinsam mit den Rangern 
kennenzulernen und zu schützen. Nach einer „Ausbildungs-
und Lernphase“ wissen Junior Ranger, wie man sich in der 
Natur verhält und wie man ausgerüstet sein muss. Sie kennen
die Landschaften, Lebensräume und die wichtigsten Regeln. 
Somit sind Junior Ranger Botschafter der Natur und haben alle
Voraussetzungen, um die Ranger in den Schutzgebieten zu 
unterstützen. Der österreichische Zoologe und Umweltschützer
Konrad Lorenz beschrieb es damals schon sehr passend: „Man
schützt nur, was man liebt, und man liebt nur, was man kennt.“

Geleitet wird die Gruppe von Rangerin Valerie Kokemüller, die
beim Förderverein Riddagshausen – Naturschutz und Bürger-
schaft e.V. angestellt ist. Bereits seit Herbst 2024 hat sie ein
Konzept und viele Ideen erarbeitet, um den Kindern abwechs-
lungs- und lehrreiche Naturerlebnisse zu bieten. Bisherige 
Themen waren das Haus Entenfang und seine Geschichte, 
Frühblühende Pflanzen, Wasservögel an und auf den Teichen, 
Amphibien und der Bau eines eigenen Wildbienenhotels.
Das Projekt wird gefördert durch die Niedersächsische Bingo-
Umweltstiftung und ist somit für alle TeilnehmerInnen kosten-
los. Es sind noch wenige Plätze frei, wer zwischen 8 und 15 
Jahren, egal ob Mädchen oder Junge, naturbegeistert, neugie-
rig und gerne draußen unterwegs ist, kann sich gerne direkt im
Haus Entenfang melden. -V. Kokemüller

Junior Ranger in Riddagshausen

Zukünftige Botschafter der Natur

Die Botschafter der Natur.              Foto: Valerie Kokemüller

Besuchen Sie uns-wir sind neu auf Instagram:
https://www.instagram.com/wabeschunterbote/
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Bei einer Sehbehinderung oder
Sehbeeinträchtigung spricht man
immer häufiger von "Low Vision“,
was "geringeres Sehen" bedeutet.
Low Vision tritt ein, wenn die
Sehleistung kleiner als 30 Prozent
ist. 
Dabei kommt eine Sehbeeinträch -
tigung nicht nur bei älteren Men -
schen vor. Die Ausprägungen einer
Sehbehinderung können einen
unter schiedlichen Charakter aufwei-
sen, deswegen ist  die Vielfältigkeit
des Angebots an Hilfsmitteln beson-
ders wichtig. 
Wenn die normale Brille nicht mehr
ausreichend ist und Lesen, Schreiben,
Arbeiten am PC sowie Fernsehen
nicht mehr optimal sind,  können
hochwirksame Sehhilfen, die Ver -
größern und eine bessere Aus -
leuchtung schaffen, gegen die Beein -

trächtigung im Alltag hilfreich sein. 
Bei Augenoptik Bock in der Schloss -
passage 25 in Braun schweig, werden
Sie ausführlich und kompetent  bera-
ten und können Ihre Sehfähigkeit
sowie die geeigneten Geräte vor Ort
testen. 
Dabei steht Ihnen das kompetente
Team von Augenoptik Bock mit Rat
und Tat zur Seite: Seit Jahren bildet
sich Augenoptikerin Petra Franke im
Bereich Low Vision weiter und ist bei
Augenoptik Bock die Ansprech -
partnerin für den Low Vision Bereich.
Dort finden Sie ein großes Angebot
an vergrößernden Sehhilfen mit aus-
gereifter Lichttechnik für nahezu
jeden Unterstützungsbedarf, wie
z.B. Spezialgläser bei altersbedingter
Maku ladegeneration, elektronische
Leselupen, Speziallampen und Bild -
schirmlesegeräte.

Frau Franke, die Low Vision Spezialistin aus
dem kompetenten Team von Augenoptik
Bock. Foto: Augenoptik Bock

Hilfe bei besonderen Sehproblemen
Anzeige

WSB_06_2025 Kopie_WSB_2303  19.05.25  13:59  Seite 8



Wabe-Schunter-Bote

Juni 2025 Seite 9

Liebe Kundinnen und Kunden,

Ihr Friseur-Studio-Bienrode
Altmarkstr. 7, 38110 Braunschweig

Tel.: 05307 / 5004

Öffnungszeiten

wir möchten uns als neue 
Geschäftsinhaberin und 

Salonleitung des 
Friseur-Studio-Bienrode 

bei Ihnen vorstellen. 

Wir freuen uns auf Sie und
Ihren Besuch bei uns!

Sandra Kirschner, Susanne Reyer

Friseur-Studio-Bienrode
Neueröffnung zum 01. Juni 2025:

Di.-Fr.: 9 - 18 Uhr, Sa.: 8 - 13 Uhr 
Terminvergabe ab sofort!

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

besonders im ländlichen Raum steht die medizinische Versor-
gung vor großen Herausforderungen. Neben negativen Nach-
richten gibt es aber auch Lichtblicke, wie sich das Problem in-
novativ lösen lässt: Ein beeindruckendes Beispiel ist die „Ava-
tar-Praxis“ in Scheeßel – eine hochgradig digitalisierte Landarzt-
praxis, in der viele Aufgaben von medizinischen Fachangestell-
ten und digitaler Technik übernommen werden. Die gesamte
Praxisorganisation läuft digital: von der Online-Terminvergabe
und dem Self-Check-in über digitale Anamnese und Patienten-
akte bis hin zur Einbindung medizinischer Diagnosegeräte. Die
Daten landen in Echtzeit im System und werden durch den Arzt
per Video ausgewertet. Das Besondere: Ärzte aus überversorg-
ten Großstädten können so Sprechstunden im ländlichen Raum
anbieten – und Familie und Beruf besser vereinbaren. Die Pa-
tienten vor Ort werden von geschultem Personal betreut und
von einem halbtags anwesenden Arzt behandelt, der Untersu-
chungen durchführt, die digital nicht möglich sind. So wird die
hausärztliche Versorgung effizient, wohnortnah und zukunfts-
sicher.
Auch die Versorgung in Seniorenresidenzen lässt sich dadurch
verbessern. Oft müssen Bewohner bei neuen Verordnungen
oder kleineren Anliegen in die Notaufnahme – mit Kranken-
transport, Wartezeit und viel Stress für alle. Residenzen, die mit
der Praxis zusammenarbeiten, verfügen über einen Diagnose-
koffer und arbeiten mit einem digitalen Arzt zusammen. So
konnten Notaufnahme-Transporte reduziert werden, und Ange-
hörige können weltweit digital am Arztgespräch teilnehmen
und Fragen zum Gesundheitszustand stellen.
Dieses Modell zeigt: Digitale Medizin kann Wege verkürzen,
Versorgung verbessern und die Behandlungsqualität steigern.
Projekte wie die „Avatar-Praxis“ sind ein möglicher Baustein,
um dem drohenden Ärztemangel wirksam zu begegnen.

-Sophie Ramdor, MdL

Digitale medizinische Versorgung

„Avatar-Praxis“ ist die Lösung

Mitglied der CDU Fraktion: Sophie Ramdor, MdL. 
Foto: CDU Fraktion Niedersachsen
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Heimatpflegerin Sabrina Brandes führte die 30-köpfi-
ge Gruppe durch den Stadtteil Lehndorf, Heimatpfle-
ger Stefan Holland erklärte den Interessierten die Land-
wehr.  Der Stadtteil Lehndorf besteht aus zwei Teilen:
Dem Teil "Alt-Lehndorf" und das alte Dorf, dessen 
erste urkundliche Erwähnung bereits aus dem Jahr

1067 stammt und dem Teil "Lehndorf-Siedlung", des-
sen Planung und Bau in den dreißiger Jahren des
zwanzigsten Jahrhunderts in wenigen Jahren durchge-
führt wurde.

Das Wappenbild der Siedlung Lehndorf, im Zusam-
menhang mit anderen Stadtteilwappen von Prof. Rab-
bow entworfen, soll mit seinem grünen Hintergrund
Sinnbild modernen Städtebaus für die „Siedlung im
Grünen“ sein. Dabei symbolisiert das gleichschenklige
Kreuz die Erinnerung an das nicht mehr bestehende
Kreuzkloster auf dem Rennelberg als die jahrhunderte
alte Grundherrschaft, zu dessen Pfarrgemeinde das
Dorf Lehndorf gehörte.

Der CDU-Ortsverband Wabe-Schunter (Querum-
Gliesmarode-Riddagshausen) hatte als „Blick über den 
Tellerrand“ zu der Führung durch das alte Dorf Lehn-
dorf bis zur 1934 gegründeten Lehndorf-Siedlung ein-
geladen. 

Start war an der Kreuzkirche.

Im Verlaufe der rund
zweieinhalb stündigen
Führung stellte Heimat-
pfleger Stefan Holland
(zuständig für Ölper)
vor Ort sein Fachgebiet,
die Braunschweiger
„Landwehr“, vor.

Mit „Landwehr“ wer-
den Grenzsicherungs-
werke und Umfriedun-
gen von Siedlungsge-
bieten mit dem Recht
der Einhegung oder
ganzen Territorien be-
zeichnet. Diese Sied-
lungsschutzan lagen
werden meist ins Hoch-
und Spätmittelalter da-
tiert. In Braunschweig sind diese Anlagen in Teilen gut
erhalten und zu besichtigen.

Sabrina Brandes ist zugleich stellvertretende 
Vorsitzende des Förderverein Braunschweigischer 
Heimatpfleger e.V. und informierte im Anschluss an die
Führung über die Arbeit des Vereins.

Die Führung fand bei bestem Frühlingswetter statt.

Führung durch den Stadtteil Lehndorf
Der CDU-Ortsverband Wabe-Schunter lud ein

Die 30 Teilnehmenden bei der Führung durch den Ortsteil
Lehndorf.

Fotos (2): Kathrin Wendt
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Am Samstag, den 3. Mai 2025, luden die Tagespflege
Querum und Heimatpfleger Thorsten Wendt Interessierte
nicht nur aus Querum zu einem „Frühlingskaffee“ in die
Räumlichkeiten der Tagespflege ein. Nach der Begrüßung
durch Sebastian Rösemann für die Tagespflege und Thor-
sten Wendt genossen die der Einladung gefolgten Gäste
den schönen Tag bei Kaffee und Kuchen bei frühlingshaf-
tem Wetter. Teamleiter Sebastian Rösemann und Marie En-
gelhardt vom netten Team der Tagespflege bzw. des Pfle-
gedienstes standen für Fragen rund um die Einrichtung zur
Verfügung,  alle Räumlichkeiten standen den Besucherin-
nen und Besuchern offen, es wurden auch Führungen
durchgeführt.

Thorsten Wendt ist seit mehreren Jahren Heimfürsprecher
für die Tagespflege Querum. Die Amtszeit des Heimfür-
sprechers umfasst einen Zeitraum von zwei Jahren, zuletzt
startete Thorsten Wendt zum 1. April 25 in die nächste
Amtszeit für dieses wichtige Amt. Heimfürsprecher vertre-
ten die Interessen der Bewohnerinnen und Bewohner ei-
nes Seniorenzentrums gegenüber der Einrichtungsleitung.

Sie sprechen mit Bewohnerinnen und Bewohnern und ver-
mitteln bei Fragen und Problemen. 

Heimfürsprecher haben die gleichen Rechte und Pflichten
wie der Heimbeirat. Zum Heimfürsprecher wird man nicht
gewählt. Vielmehr schlägt die Einrichtungsleitung eine Per-
son für dieses wichtige Ehrenamt vor, die von der zustän-
digen Behörde bestätigt werden muss. Eine Amtszeit be-
trägt zwei Jahre und kann beliebig oft verlängert werden.
Die gesetzlichen Grundlagen finden sich im Heimgesetz
(HeimG) sowie in der Verordnung über die Mitwirkung der
Heimbewohner in Angelegenheiten des Heimbetriebs
(HeimMitwirkungsV). Gesponsert wurde die Veranstaltung
von Jan Engelhardt, dem Geschäftsführer des Pflegedien-
stes und der Tagespflege. 

Insgesamt eine sehr schöne und harmonische Veranstal-
tung, an der auch Mitglieder von Bezirksräten der Stadt
Braunschweig und Sozialpolitiker/ Bürgermitglieder des
Rates der Stadt Braunschweig teilnahmen. Wir freuen uns
auf das nächste „Kaffee“ in der Tagespflege Querum.

Frühlingskaffee Querum in der Tagespflege

Heidemarie Mundlos/ Thorsten Wendt/ Heike Otto/ Marie
Engelhardt (v.l.)

Gute Stimmung bei Kaffee und Kuchen in der Tagespflege
Querum. Fotos (2): Thorsten Wendt
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Bereits im Frühjahr 2024 hatten die Fraktionen gemeinsam
im Stadtbezirksrat angefragt, ob es angesichts des auslau-
fenden Pachtvertrages mit Friedrich Knapp (New Yorker) be-
reits Gespräche über einen Weiterbetrieb gäbe. Die Verwal-
tung verneinte dies, und so wurde die befürchtete Schlie-
ßung real. Trotz der vielen Stimmen aus dem Stadtbezirks-
rat und einstimmiger Beschlüsse für den Erhalt, schienen
OB und Ratsmehrheit die für die Sanierung veranschlagten
ca. 25 Mio Euro lieber in die Stadtbahnverlängerung nach
Volkmarode (1,2 km) mit Verschlechterung der Taktung von
7,5 auf 15 Minuten fur mindestens 50 Mio Euro sowie in
bodenlose Fässer wie das Konzerthaus oder die Burgpassage
stecken zu wollen. Nun kam mit Unterstutzung des Landes
Niedersachen die Wende. Ob das beliebte Schwimmbad
Gliesmarode je wieder aufmachen wurde, stand lange in
den Sternen.

Doch seit dem 11. April diesen Jahres sieht es anders aus.
Zur Freude der Schwimmbadunterstützer verkündete OB Dr.
Thorsten Kornblum, dass die Verwaltung den Gremien eine
Vorlage zur Abstimmung für die Rettung bzw. die Finanzie-
rung des Bades Gliesmarode vorlegen wird.
Es handelt sich um die umfangreiche städtische Beschluss-
vorlage 25-25510, die aus insgesamt zwölf Seiten besteht. 
Der Beschluss lautet wie folgt im Falle der Zustimmung:

1. Der Ratsbeschluss vom 27. Februar 2007 wird, 
soweit er sich auf die Schließung des Badezentrums 
Gliesmarode bezieht, aufgehoben.

2. Die Vertreter der Stadt in der Gesellschafter-
versammlung 

a)  der Stadtbad Braunschweig Sport und Freizeit GmbH   
werden angewiesen sowie, 

b)  der Braunschweig Beteiligungen GmbH werden ange-
wiesen, die Geschäftsführung der Braunschweig Betei-
ligungen GmbH zu veranlassen, in der Gesellschafter-
versammlung der Stadtbad Braunschweig Sport und Frei-
zeit GmbH 

folgenden Beschluss zu fassen.

Die Geschäftsführung der Stadtbad Braunschweig Sport
und Freizeit GmbH wird mit der Sanierung und dem an-
schließenden Weiterbetrieb des Badezentrums Gliesmarode
beauftragt. Am 13. Mai wurden die Unterstützer aus der
Stadtgesellschaft und Unternehmen in Form einer feierli-
chen Scheckübergabe bekannt gegeben. Dazu gehören aus
der Stadtgesellschaft: Ursula und Dr. Gary Blume, Rainer
Cech, Barbara und Robert Ding, Wendelin Göbel, Familie
Tobias Hoffmann, Gerold Leppa, Patrik Mayer, Alexander
Seitz, Dr. Christian Vollmer.

Aus der Wirtschaft: Braunschweiger Wach- und Schließge-
sellschaft, Braunschweigische Landessparkasse, BS Energy
und SEBS, Ewe Armaturen, Frank + Warnecke Industriebe-
darf, Gmyrek Invest, Klaus-Friedrich-Stiftung (Stiftung der
Unternehmerfamilie Mast), Krumpholz Bürosysteme GmbH,
Max Kroker Bauunternehmung, New Yorker, Öffentliche
Versicherung, Perschmann Holding, Volksbank Brawo eG,
Volkswagen Financial Services AG.
Es gibt noch weitere Unterstützer, welche nicht genannt
werden möchten. 
Final entscheidet der Rat der Stadt Braunschweig Ende Mai
(nach Redaktionsschluss).

Schwimmbad in Gliesmarode gerettet!?
Eine Million Euro aus der Stadtgesellschaft

Aussenansicht des geschlossenen Schwimmbades in
Gliesmarode.             

CDU, BiBS, FDP im Stadtbezirksrat 112.         Fotos (2): Privat
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Die Fraktionen von CDU, BIBS und FDP im Stadtbezirk Wabe-
Schunter-Beberbach beklagen, dass die Stadt Braunschweig
den erfolgreichen Kampf gegen illegale Graffiti, Aufkleber und

andere Schmierereien praktisch aufgegeben hat. In der Vergan-
genheit hatte es sich bewährt, die Verschmutzungen von 
öffentlichen Gebäuden möglichst schnell zu entfernen. 
Da Graffiti, politische Botschaften und Ähnliches davon leben
gesehen zu werden, ist eine schnelle Entfernung neben straf-
und zivilrechtlicher Ahndung ein wirksames Mittel, um den von
den Tätern erhofften Effekt abzuwürgen. Der Verein Graffiti Ex
unterstützt mit Prämien dabei die Polizei bei der Strafverfolgung
und private Immobilienbesitzer bei der Entfernung von Schmie-
rereien auf ihren Objekten. Leider scheint die Stadt nun von 
diesem Kurs abzuweichen. Das Ergebnis ist, dass unter ande-
rem im Stadtbezirk Wabe-Schunter-Beberbach immer mehr
Stromkästen und Wände beklebt und beschmiert sind. Das 
bisher weitgehend gepflegte Erscheinungsbild des Stadtbezirks, 
welches für die Lebensqualität ein wichtiger Faktor ist, leidet 
zunehmend darunter. 
CDU, BIBS und FDP fordern daher von der Verwaltung zu ihrem
alten Kurs zurückzukehren und das Entfernen von Schmiererei-
en nicht nur auf extremistische politische Botschaften oder 
Aufforderungen zu Straftaten zu beschränken.

CDU, BIBS und FDP beklagen Kapitulation
der Stadt im Kampf gegen Schmierereien und Graffiti

Schmierereien in Gliesmarode.             Foto: Thorsten Wendt
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Ihre Tischlerei in der Samtgemeinde für 
sämtliche Arbeiten des Bau- und Möbelbereiches

kompetent – persönlich – traditionell

Einbauschränke und Möbel auf  Maß, Carports
und Terrassen, Zäune und Tore, Reparaturen

und Insektenschutz, Eigenfertigung und 
Montage von Türen und Fenstern.

Sie wollen energetisch sanieren oder den 
Austausch Ihrer Fenster   nanziell fördern lassen?

Wir beraten Sie gerne!

Alexander Bartsch & Henrik Kestner
Tischlerei BrunswieK GmbH

info@tischlerei-brunswiek.de
www.tischlerei-brunswiek.de

Weststraße 10
38533 Vordorf

Tel  05304 93 98 93 0
Fax 05304 93 98 93 1

Am letzten Freitag im April fand unser Heimatpflegertref-
fen im Kulturzentrum Brunsviga in der Karlstraße statt. Die
Brunsviga, heute bekannt als Kultur- und Kommunikations-
zentrum im Östlichen Ringgebiet in Braunschweig wurde
1895 als Konservenfabrik Brunsviga gegründet. Im Jahr
1928 besaß die Stadt Braunschweig 43 Konservenfabriken
und war Marktführer bis zum zweiten Weltkrieg. Die letzte
Konservenfabrik schloss 2017. Die Brunsviga stellte 1981
ihren Betrieb ein und schon einige Jahre später entstand
hier das heutige Kultur- und Kommunikationszentrum
Brunsviga. 

Nach einem interessanten Vortrag über die vielfältige Arbeit
des Kulturzentrums  führte Geschäftsführerin Christiane
Mielke die rund 20 teilnehmenden Heimatpfleger und Hei-
matpflegerinnen durch die Räumlichkeiten. Im Anschluss
trafen wir uns zu Currywurst und Pommes in der Kulturkan-
tine. Wir danken dem Team der Brunsviga für diesen tollen
Nachmittag. Unser nächstes Heimatpflegertreffen findet am
22. Mai statt, mit einer Führung über den Historischen
Dom- und St. Magnifriedhof.                  -Sabrina Brandes

Heimatpflegertreffen
im Kulturzentrum Brunsviga

Vortrag in den Räumlichkeiten der Brunsviga.

Das Heimatpflegertreffen 2025 in der Brunsviga. 
Fotos (2): Thorsten Wendt 

Wir suchen ein Haus in BS & Umgebung
0531-428 78 646 
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all inclusive 
2019 

Aluminium-Haustüren

Beidseitig Flügeldeckend

24 Modelle/7 RAL-Farben

3-fach Glas mit P4A

Geprüfte RC2-Sicherheit

€ 2.737,-- incl. MwSt.

Fenster · Haustüren · Rollläden · Wintergärten

Vordächer · Sonnenschutz

Fliegengitter · Terrassendächerw
w

w
.o

rk
o

.d
e

Orko Fenster GmbH
Ernst-Böhme-Str. 7 / Ecke Hansestr., 38112 BS, 05 31 / 31 10 21-24, info@orko.de

SONDERAKTION
vom 25.3. bis 17.5.2019!

Orko-Aluminium-

Terrassendach

In 5 RAL-Lagerfarben 

mit einer 10 mm 

Verbundsicherheitsverglasung

4,50 m Breite  x  

3,50 m Ausladung

5.500,– € inkl. MwSt.

Ihr richtiger Partner vor Ort für Qualität & Sicherheit! Made in Germany zu fairen Preisen!

Fenster · Haustüren · Rollläden · Wintergärten 

Vordächer · Sonnenschutz

Fliegengitter · Terrassendächer

Orko Fenster GmbH 
Ernst-Böhme-Str. 7, Ecke Hansestr. | 38112 BS |  0531 311021 | www.orko.de

Anzeige

Am 27. April feierte das Naturerlebniszentrum Haus Enten-
fang 10-jähriges Bestehen. In den vergangenen 10 Jahren 
entwickelte sich das
Haus Entenfang zu einer
bekannten Umweltbil-
dungseinrichtung hier in
Braunschweig mit 6.000
Besucherinnen und 
Besuchern jährlich. Der
Großteil davon, ca. 2/3,
sind Kinder und Jugend-
liche, die im Rahmen von
Schulführungen, Prakti-
ka, Zukunftstagen, Kin-
der-Ferienaktionen (FiBS)
oder mit ihren Eltern und
Großeltern das Haus 
Entenfang besuchen.
Wesentlichen Anteil an
der beeindruckenden Er-
folgsgeschichte des Hau-
ses hat die städtische Rangerin Anke Kätzel, die seit 2009 im
Naturschutzgebiet Riddagshausen tätig ist und bereits die 
Sanierung des Hauses und die Gestaltung der Daueraus-
stellung im Haus Entenfang begleitet hat. Seit der Eröffnung
lenkt sie die Geschicke des Hauses. Sie wird und wurde dabei
von ihrer Kollegin Helga Manegold und von vielen jährlich
wechselnden Freiwilligen im Bundesfreiwilligendienst und im 

Freiwilligen Ökologischen Jahr 
tatkräftig unterstützt. 
Der Weg von dem als Werkstatt und
Bleibe des Entenfängers zu Beginn
des 18. Jahrhunderts errichteten
Fachwerkhaus bis zu einer modernen
Umweltbildungseinrichtung und
Aushängeschild der Stadt Braun-
schweig war lang. Die offizielle Eröff-
nung des Hauses Entenfangs fand
Ende April 2015 statt, die Vorge-
schichte begann jedoch einige Jahre
früher. 

Wir freuen uns über die
gelungene Feier, blik-
ken glücklich auf die
vergangenen zehn Jah-
re zurück und freuen
uns auf die kommen-
den Jahrzehnte. Vielen
Dank an dieser Stelle
nochmal an alle Mitwir-
kenden, die den Tag 
so vielfältig gestaltet
haben!

-Martin Bollmeier

Zehn Jahre Naturerlebniszentrum Haus Entenfang

Anke Kätzel, Henning Borek,
Thorsten Wendt und Sophie
Ramdor am Haus Entenfang.

Carsten Müller MdB, Thorsten
Wendt und  Sophie Ramdor.

Fotos (3) Sophie Ramdor und Carsten Müller

Tasse vom Haus
Entenfang.

WSB_06_2025 Kopie_WSB_2303  19.05.25  13:59  Seite 16



Wabe-Schunter-Bote

Juni 2025 Seite 17

Die Industrie sichert in Deutschland fast jeden vierten
Arbeitsplatz; aufgrund der hohen Tarifbindung in der
Branche sind es meist gut bezahlte Stellen mit erstre-
benswerten Rahmenbedingungen. Am 1. Mai legt die
CDA-Braunschweig deshalb den Fokus auf den Erhalt
von Industriearbeitsplätzen.
Der Vorsitzende, Thorsten Wendt, stellt klar:
„Die deutsche Industrie steckt in der Krise: Sinkende
Wettbewerbsfähigkeit, Abwanderung, ausbleibende
Investitionen und massiver Stellenabbau bedrohen 
inzwischen Millionen Arbeitsplätze.“
Die CDA-Braunschweig fordert daher ein entschiede-
nes Gegensteuern. Der Vorsitzende stellt klar: „Eine
CDU-geführte Bundesregierung wird den Industrie-
standort Deutschland sichern – mit bezahlbarer 
Energie, weniger Bürokratie, gezielten Zukunftsinvesti-
tionen und einer modernen Infrastruktur. Wir wollen
Arbeitsplätze und auch unsere wirtschaftliche sowie 
sicherheitspolitische Handlungsfähigkeit erhalten.“
Thorsten Wendt ist überzeugt: „Die Werkhallen von
heute dürfen nicht zu Museen von morgen verkom-
men. Wir brauchen jetzt eine starke Industriepolitik –
für Wohlstand, Innovation, Wettbewerbsfähigkeit und
Sicherheit.“. -PM CDA-Kreisverband Braunschweig

Damit die Industrie nicht zum Museum wird

Forderungen des CDA-Kreisverbandes.                 Foto: CDA
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Geburtstagskisten

Schulbuchbestellungen

Anzeige

An den Sonntagen, 11. und 18. Mai
2025, fand der traditionelle Sektempfang
der Arbeitsgemeinschaft Querumer Verei-
ne und Körperschaften e. V. (AGV Que-
rum) auf der Fläche vor der St. Lukas Kir-
che statt. Jeweils 19 Konfirmierte wurden
von der Gemeinde gefeiert. Am 11. Mai
verwöhnte strahlender Sonnenschein die
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer
sowie die Konfirmandinnen und Konfir-
manden mit ihren Familien. Das Thema
war: „Im Glauben vereint gemeinsam
stark“. 
Danke an die Helferinnen und Helfer 

ohne die dieser Sektempfang nicht mög-
lich wäre. Alles Gute für die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden aus Querum!

-Thorsten Wendt
Heimatpfleger für den Stadtteil Querum  

Empfang für die Konfirmanden aus Querum

Empfang der Konfirmanden bei strahlendem
Sonnenschein.               Foto: Thorsten Wendt
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Wenn es um erstklassi-
gen Eisgenuss geht, ist
Scholz Icecream die
Top-Adresse in der 
Region. 
Das Unternehmen steht
für handwerklich herge-
stellte Eisspezialitäten und
begeistert Genießer mit
hochwertigen Zutaten,
kreativen Sorten und einer
regionalen verwurzelung.

Vom braunschweiger
Hafen in die Herzen der
Kunden.
In der modernen Produkti-
onsstätte am Braun-
schweiger Hafen ent-
stehen täglich köstliche
Eiskreationen. Mit viel 
Liebe zum Detail und 
besten Zutaten wird das Eis direkt in den eigenen
Eiscafés serviert oder in praktischen Bechern für
den Einzelhandel abgefüllt. Kunden von EDEKA
und Globus haben so die Möglichkeit, das 
Premium-Eis von Scholz Icecream jederzeit zu
Hause zu genießen.

Eisgenuss für Firmen und Events.
Neben privaten Eisliebhabern setzen auch Unter-
nehmen auf Scholz Icecream. Individuell gebran-
dete Tiefkühlschränke sorgen dafür, dass Mitar-
beiter und Gäste mit erfrischenden Spezialitäten
verwöhnt werden.
Auch für Veranstaltungen bietet Scholz Icecream
die perfekte Lösung. Ob Hochzeit, Firmenfeier
oder Stadtfest – mit stilvollen Eiswagen oder char-
manten Eisfahrrädern wird jedes Event zu einem
unvergesslichen Highlight.

Eine Erfolgsgeschichte mit Geschmack.
Was einst als kleine Eisdiele begann, hat sich zur
beliebten Eismanufaktur entwickelt. Der Fokus
auf Qualität, Regionalität und Innovation macht
Scholz Icecream zu einem Vorreiter in der Bran-
che. Ob im Eiscafé, im Supermarkt oder bei be-
sonderen Anlässen – Scholz Icecream sorgt dafür,
dass Eisgenuss in Braunschweig und Umgebung
immer eine köstliche Angelegenheit bleibt.
Mehr Infos zum leckeren Saison Produkt finden
Sie unter:  www.scholz-icecream.de

Scholz Icecream: Eine Erfolgsgeschichte mit Geschmack
Die superleckere Adresse für Eisgenuss made in Braunschweig

Fotos (2): Scholz Icecream

Anzeige
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